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KIRCHE DOosit wurde 993 zunächst auf ehrenamtli-
cher Basıs der evangelischen Pastorın MDorothea Strauß und ihrem hemann

Klaus Hägele gegründet und hald n Zusammenarbeit mMıt ater Norbert ogmann
ofm Vo  3 Franziskanerkloster Pankow ökumenisch verantwortel on nach Kur-
ZeT Zeıt zeigte sich die Unmöglichkeit, die Arbeit rein ehrenamtlich weiterzufüh-
FEL auch drohte die Inıtlatıve mangelnder Finanzen scheitern. [Der
Evangelischen Kirche In Berlin-Brandenburg War 5 des allgemei-
nen Stellenbesetzungsstopps nicht möglich, eine Stelle schaffen DISI FranzIıs-
kanerorden hat daraufhin beschlossen, die Inıtjatıve mMıt einer Anschubfinanzierung
voranzubringen und hat der eiIne Lohnzahlungsgarantie für drei re C 095-
1999 für die Sicherung eıner Teilzeitstelle gewährt Frau Straul wurde daraufhin
VOITl der für die Arbeit mit Menschen mMıiıt HIV und AIDS beauftragt. BIS
Fnde 2002 werden die | ohnkosten aus eIner amtlichen olle der finan-
ziert. Danach ist die Arbeit noch nicht weilter gesichert.

|Die gesamte Arbeit ird Aaus Spenden finanziert. Alle Projekte, die wır pla-
MeT), sind davon abhängig, ob eld alur 1LE Verfügung steht Bel O_
en oder Kirchentagen ammeln UNSeIe Mitarbeiter-innen Spenden. Fbenso He
der jährlichen Straßensammlung Zu Welt-Aids-Tag

Ansprechpartner-in sind Pastorin Dorothea Strauß als hauptamtliche Mıtar-
heiterin und Bruder Andreas Brands ofm, der ehrenamtlich tatıg und Vo en
freigestellt Ist. Im Basısteam arbeiten derzeit T5 Mitarbeiter-innen, IM Verteilaus-

arbeiter-innen.
schuss ZUT /eıt 5Mitarbeiter-innenund hbeim Verein »Denk mal DOSItHIV« 18 MItT-

Zielsetzung
Gemälß UuUNnsSerTeET! | eitbild wollen wır Menschen aallı HIV und AIDS In den Kirchen
eine Herımat seben Unsere Zielgruppe sind Menschen mMıiıt HIV IN AIDS, deren
Zugehörige/Angehörige und Freund-innen. Unser ame »KIRCHE DOSItHIV« zeigt
UINSETE Zielrichtung Wır sind tatıg Im Spannungsfeld VOIlTl Kirche und AIDS
und führen diese oftmals einander entfremdeten eilten Kirche einerselts und
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AIDS andererseits In Berlin leben mMıit Abstand die melsten VOoT

AIDS In irgendeiner Welse Betroffenen In Deutschland (a Viele Von

Ihnen haben nach verletzenden Erfahrungen mit Kirchen und Gemeinden diesen
den Rücken ekehrt, wei|l SIEe mıit ihren L ebenswirklichkeiten dort keinen Kaum
finden konnten und können, obwohl SIE In ihrer existentiell verletzlichen Situati-

oft In hesonderer Welse die rage nach Gott, nach christlicher Hoffnung und
christlicher Gemeinschafi Dewegt. [DIies begreifen WIr als ökumenische Heraus-
forderung,

Kurzbeschreibung

Seelsorge
Wır begleiten Menschen mMıt HIV und AIDS, deren Angehörige und Zugehörige
seelsorgerlich. [ Dies umfasst auch Krisenintervention, Sterbebegleitung und die
gemeinsame Gestaltung VON Trauerfeiern. -S bestehen regelmälsige Gesprächs-
angebote für Angehörige. Monatlich trifft sich eın Bibelgesprächskreis.

Auch wenn e nicht VOT vornherein eplant Wäar, hat sich ezeigt, dass wır
de Tacto Gemeindeaufbau hetreiben. |)en Kern der entstehenden kleinen Gje
meinde bildet eın KreIis ehrenamtlicher Mitarbeitenden, der mehrheitlic aus Infi
zierten und AIDS-Kranken esteht (Basisteam)

Wır feiern monatlich eınen Sonntagabendgottesdienst mMit Predigt und ucna-
ristie/Abendmahl, der VOT) einem Liturgiekreis vorbereitet und mitgestaltet ird
[ Die Predigenden sind In der Rege!l Gaste, die In unterschiedlicher Weilse mMıt dem
ema HIV AIDS in Berührung sind Manche, die UNnsere Gottesdienste DEeSU-
chen, en nach ihren eigenen Aussagen seilt Jahren keine Kirche mehr VOT

Innen esehen /Z/u unserermn Gottesdienst zu jährlichen Welt-Aids-Tag, den Wir
Im Wechsel entweder römisch-katholisc oder evangelisch/anglikanisch als Re-
quiem mıit Totengedenken feiern, kommen His 400 Personen

»Spirituelle Reisen«, 7B nach AssIsı oder den evangelischen Benediktine-
rinnen auf den Schwanberg und »Stille Tage« Im Franziskanerkloster sind fester
Bestandteil UuUNnserer Arbeit geworden.

Viele Menschen mMıt MIV und AIDS leben VonNn Sozialhilfe oder ergänzender
Sozialhilfe ihrer geringen Kente In Einzelfällen kann durch einen Kollekten
fonds finanzielle Unterstutzung gewährt werden.

Wır führen en AIDS-Gedenkbuch, In das die Namen VOol den Folgen Von

AIDS Verstorbenen eingetragen werden können. DITZ IM jeweils vVe  en Jahr
eingetragenen Namen werden In UNserTeEeT jahrlichen Requiem mit Totengedenken
7A1 Welt-Aids-Tag verlesen. BIS jetzt sind darin 45() Namen verzeichnet.

/um Okumenischen Kirchentag 2003 planen wır eın evangelisch-franziskani-
sches Zentrum Zz7/u ema »AIDS und Fine-Welte« In der Kirchengemeinde yAm
| 1etzensee«
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KIRCHE pOSsIt. und die Community
Wır sind inzwischen In der AIDS-Subkultur selbstverständlich nrasent und dort
auch als Kirche erkennbar: WIr haben einen monatlichen Stammtisch Im Berliner
Positivencafe der AIDS-Hilfe, sind Im Positivenplenum der Berliner-Aids-Hilfe VeTl-

treten; jJährliches Requiem mMıit Totengedenken ist fester Bestandteil des
Veranstaltungskalenders zu jährlichen Welt-Aids-Tag In Berlin; Hei verschiede-
el Anlässen der Szene (Z Straßenfesten) sind WIr mMıt eınem Informations-
stand vertreten; hei den jährlichen Bundesversammlungen der Menschen mMıit
HIV und AIDS, die VOo' der Deutschen AIDS-Hilfe veranstaltet werden, bringen
wır UNS$S mıit christlich-kirchlichen Themen auch In AIDS-politischen /usammen:-
hängen ern Wır vertretien SOMI Kirche n der Offentlichkeit, die als Subkultur
strukturiert und gegenüber kirchlich gebundener Religiosität Hhesonders sensibel
und abwartend, teilweise auch ablehnend ist

Information und Bildung
Marüber hinaus sind wır In Kirchengemeinden beidér Konfessionen ZUuU ema

prasent, arüber erzählen, WIE Menschen aallı AIDS leben, über
Vorurteile und Angste INS Gespräch kommen und üUüber praventive Mafßlnah-
mmMeT) informieren. Wır gestalten Themengottesdienste und besuchen Gemeinde-
gruppen auch Im Firm- und Konfirmandenunterricht. Aus einer kleinen Prasenz-
bibliothek können Bücher den verschiedenen AIDS-relevanten Themen und
für den Religionsunterricht ausgeliehen werden.

[ Iıe Einbindung Von Fhrenamtlichen Freiwilligen
DITZ Arbeit ird größtenteils Von ehrenamtlich Mitarbeitenden geleistet. UDIe MIt-
arbeiter des Basısteams verpflichten sich nach einer vierteljährlichen Probezeit
ZUr regelmälsigen Teilnahme der monatlichen Dienstbesprechung und einem
Mitarbeitenden-Wochenende jäahrlic' SIe werden Im Gottesdienst vorgestellt und
eingeführt und hei Beendigung ihrer Tätigkeit auch dort verabschiedet. Die Ar:
heit wird VON Pastorin Strauß koordiniert. Alle Mitarbeitenden en jedoch eın
Mitsprache- und Mitgestaltungsrecht. elche Vorhaben, een oder rojekte
begonnen werden und welche nicht, ird gemelInsam entschieden. Fntscheidend
sind jeweils auch die nersonellen und finanziellen Kessourcen und die vorhande-
meln Kompetenzen.

Neben dem Hasısteam gibt S noch viele Menschen, die In anderer Welse einge-
bunden sind. Beispiele UNSEeTeEeTr ehrenamtlich geleisteten Arbeit:

DDer Liturgiekreis ıst für Clie Vorbereitun der Gottesdienste verantwortlich.
[DDer Gottesdienst irc iImmer Von Fhrenamtlichen mitgestaltet.
UJnser rganist arbeitet ehrenamtlich und Ist verantwortlich für die gesamte
musikalische Gestaltung (Einladung Von Musikern, Chören etc,).
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Fın eam ist für den äußeren Rahmen des Gottesdienstes verantwortlich Her
richten der Kirche, Begrülßung, Vorbereitung der Getränke danach, Aufräu-
men).
Fın eam gestaltet In Zusammenarbeit mıit der Berliner-Aids-Hilfe regelmäßig

Felertagen das Cafe Victoria auf der AIDS-Station des Auguste-Victoria-
Krankenhauses mMıit selbstgebackenem Kuchen
Fine Kommlission bestehend AUuUs$s Mitarbeiter-innen entscheidet über Antra-
SC von bedürftigen Personen AUuUSs einem Kollektenfond für die Finzelfallhilfe.
Fine Pfarrerin Im Ruhestand Ist verantwortlich für die Angehörigenarbeit. FS
bestehen eın monatliches Gesprächsangebot für Trauernde, die ihre Angehö6ö-
rigen den Folgen Von AIDS verloren en und eın Gesprächsangebot für
Menschen, die mMıt einem HIV-positiven Angehörigen leben. Außerdem ist SIEe
ehrenamtlich auf der AIDS-Station des AVK als Seelsorgerin tatıg.
Fın Mitarbeiter ist verantwortlich für die Einrichtung, Gestaltung und nter-
altung der Oomepage.
Fın Redaktionsteam ıst verantwortlich für den Inhalt UNSsSeTrTes regelmälsigen
Infobriefes »Hangematte« für den Freundschaftskreis Mitarbeiter kopieren,
falten und versenden den Infobrief.
18 FEhrenamtliche gehören UNnSsSeTeEeTN Verein »Denk-mal-positHIV«. [ Dieser
unterhält eInNne Patenschaft über eINe denkmalgeschützte Girabstätte auf dem

Matthäus-Friecdhof. 1es entstand aus der Notwendigkeit, eiınen Ort des
Gedenkens und der Bestattung für Menschen mıit HIV und AIDS aben,
die sich aNONYTTI hestatten lassen mussten weil 7B niemand das Gıra
pflegen kann.
FEhrenamtliche sind regelmälsig auf Kirchen- und Katholikentagen, auf Stadtteil-
festen EIC mıit eiInem Informationsstand prasent.
Einige FEhrenamtliche mıt uto sind Dereit, Schwerkranke oder nicht Mobile

UNSEeTET Veranstaltungen abzuholen und wieder nach Hause bringen
Fın Fhrenamtlicher hılft einem den Folgen Von AIDS erblindeten Mannn He
seinen Finkäufen.
Ehrenamtliche, die mit AIDS leben, sind Zzu Gespräch hereit. Wır hbesuchen
Konfirmandengruppen, Gemeindekreise, Gottesdienste, den Unterricht
chulen EIcC

Ergebnis
Fine CNsSC evangelisch-franziskanische Zusammenarbeit. Wır arbeiten Ökı
menisch, eil UNSeTE Arbeit In einem entchristlichten Umfeld in einer Grofß
stadt WIE Berlin und einer Zielgruppe WIE der unsrigen dlr niıcht anders mMOB-
lich Ist. FS ird hier weniger nach Konfessionalität efragt, sondern nach dem
gemeinsamen christlichen Zeugnis und der gemeinsamen christlichen Hoffung
nnerkirchliche und zwischenkirchliche Problemstellungen und Streitigkeiten
stoßen demgegenüber auf weniIg Interesse und Verständnis und gehen A der
L ebenswirklichkeit der meilsten Menschen vorbei.
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Fın üÜberaus es ehrenamtliches Engagement. Ehrenamtliche arbeiten nıcht
als »Handlanger« VOT) Hauptamtlichen, sondern arbeiten eigenverantwortlich.
Menschen mıiıt HIV und AIDS sind nicht »Objekt VOoOT Zuwendung«, sondern
gestalten Arbeit selbstbestimm mıt. | ies Oördert Hılfe ZA37 Selbsthilfe
Unsere Arbeit ist Iinnovatıv, weil SIE den sich tändig verändernden Herausfor-
derungen VOT] echnung tragen [1US5

Wır arbeiten ständiger finanzieller Unsicherheit.

Kontakt über:
Okumenische AIDS-Initiative KIRCHE DnOosit
Herbartstr. 4-6
K 405/ Berlin
030 30 12 SS 5/-96
Fax 030 372 32
wwwWw.kirche-positHIV.de
Franziskanerkloster Berlin-Pankow
Wollankstr. 19
DM-43182 Berlin
030 4838

Unsere Gottesdienste:
en etzten Sonntag Im onat, 8.30 Uhr
Evangelische Kirche Lietzensee, Herbartstr. 4-6

Br. Andreas Brands ofm, katholischer riester und L eirter des Franziskanerklosters Berlin-
Pankow, selt August 2001 Mitarbeiter Hei KIRCHE DOSItHIV.
Korrespondenzadresse: Franziskanerkloster Berlin-Pankow, Wollankstr. 1  7 [)-13187 Berlin.


